
Zurück aber zu ihrem Lieblings-
wicht, der einst in die Rocky 
Mountains ausgereist war, den sie 
dort besucht hatte: Mit leuchtenden 
Augen hatte er seinen Bericht von 
der Insel Arran verkündet. Nein, 
kam nach bohrendem Nachfragen, 
selbst sei er – bisher!, betonte er 
nickend – nie dort gewesen, doch 
habe er Menschenkinder davon 
begeistert erzählen hören.  
Dorthin nun wollte sich die 
kleine Elfe begeben. Eine 
lange Reise würde es werden. 
So tat sie einen Wimpern-
schlag, schlief ein, träumte 
von der Reise und den  
kommenden Abenteuern.



Auf einer Wiese
… voller Gänseblümchen lag Helfe-Elfe Magda. Ihr wisst ja mittlerweile,  
wie ein solches aussieht und, dass sie dieses über alles liebt; das Gänse- 
blümchen und das Liegen! Um sie tanzten wieder viele Ochsenaugen, 
über ihr nog Paulus, der nichts, so gar nichts zu sagen hatte. Magda 
wunderte sich, sie wunderte sich nur kurz. Denn was sollte es auch über 
Gänseblümchen zu erzählen geben. Schön sehen die aus und geben 
den Insekten Nektar. 
Da kamen auch schon die Kinder, allen voran Phil. Der sprang, sang, 
lachte und träumte ein wenig, wie so oft, vor sich hin. Mister Kiss 
erzählte den Kindern: „In Brandenburg haben wir aus den Gänse-
blümchen Blumenkränze genochten, die als Kopfschmuck zu tragen.“ 
Schon ließen sich die Kinder auf der Wiese nieder, ganz in Magdas 
Nähe, pnückten Blümchen, nochten die mit Mister Kiss zu großen und 
kleinen Kränzen. Oh, sah das schön aus!
Paulus beobachtete alles aus der Höhe, breitete letztlich die Flügel 
aus und schwebte zu der Kinderschar. Da stand auch schon Helfe-Elfe 
Magda neben ihm. Sie war neugierig, fragte sich gespannt, ob Paulus 
doch etwas zu sagen hatte? „Soviel ich weiß“, begann der seinen Satz, 
„essen die Menschen auch Gänseblümchen als Salat. Oder sie trocknen 
die Blumen und brühen dann Tee daraus.“

Die Kinder waren begeistert. Ann nahm geschwind 
ihren Block, zeichnete ein Gänseblümchen und 

schrieb dazu, was Paulus ihnen verkündet 
hatte. Die anderen Kinder blätterten mit 
Mister Kiss im großen Buch mit dem Titel 
„WILDKRÄUTER DER ERDE“. 
Nun konnte die Entdeckungsreise richtig 
losgehen. Mister Miller, da waren sich 
alle einig, würde aus dem Staunen nicht 

so schnell wieder herauskommen. 


